
Menschen, gesehen im Jahr der Barmherzigkeit - 2016 

Albert Schweitzer - „Ehrfurcht vor dem Leben!“ 

ER war ein anerkannter Tropenarzt, zugleich auch ein 

bekannter Theologieprofessor, Philosoph, Organist und 

Friedensnobel-Preisträger: 

Albert Schweitzer, 1875 in Kaysersberg im Ober 

Elsass, bei Colmar, geboren und als 90jähriger 1965 in 

Lambarene im zentralafrikanischen Gabun gestorben. 

Über alle dem, was dieser beeindruckende Mann 

geleistet hat, steht die große Überschrift: 

„Ehrfurcht vor dem Leben“ und die auch heute noch 

bedenkenswerte Philosophie, die dahintersteht. 

Sie erinnert in Vielem an die Enzyklika „Laudato Si“ von 

Papst Franziskus. 

Für mich erinnert vieles von Albert Schweitzer an 

Laudato si von San Francesco, seine Spiritualität 

überhaupt. 

Albert Schweitzer gehört zu dem Menschen, die mich 

von Kind an beeindruckt, begleitet haben, Lichter am 

Weg meiner Berufung. 

Somit auch ein interessanter Gedankenanstoß für das 

gerade begonnene „Jahr der Barmherzigkeit“, und das 

heute mit der Taufe des Herrn verbunden, wahrlich ein 

sichtbares „göttliches Potential!“ Br. Wolfgang – 01-2016 

Manchen Gedanken und manche Lebenshaltung von Albert 
Schweitzer habe ich versucht, an Sie weiter zu geben. 
Die Zeit reichte nicht, ihn auch als scherzenden, leutseligen, 
tanzenden Menschen zu zeigen, obwohl ich vielleicht gerade 
das auch hätte tun müssen. Schweitzer's grundsätzliches 
Ringen für Verständigung und gegen die Vorurteile unter 
Menschen und Völkern und sein unerbittlicher Kampf gegen 
die Atomwaffe hätten gewiss auch erwähnt werden müssen. 
Drei seiner Worte möchte ich Ihnen zum Schluss sagen: 

Der Friede Gottes ist nicht Ruhe, sondern treibende Kraft. 
Es gibt nicht nur ein Lambarene, jeder kann sein 
Lambarene haben. 
Ich glaube an die Zukunft dieser Zeit, aber wir müssen sie 
machen  
Dr. Walter Munz zu „Albert Schweitzer und wir!“ 

 


